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«Alles ist möglich dem, der da glaubt»

Vor der großen Wende Prof. Franz Braumann

Eine Erwiderung Doz. Dr. med. H. P. Rusch

Der biologische Landbau - Standard-Entwicklung Martin Scharpf

Ziel des organisch-biologischen Landbaues

Aus der Praxis des organisch-biologischen Land- und Gartenbaues:

Ist eine Mineralstoffbeifütterung im
organischbiologischen Betrieb noch notwendig?

Boden und Technik!

Erfahrungen beim Aufbau der Praxis im
organisch-biologischen Landbau
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Gartenarbeiten im Frühjahr
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zu den organischen Spritzmitteln zu sagen ist - Der Boden ist unser
Gesundheitsfilter - Weshalb wird das Kartoffelkraut abgemäht? Wann soll dies
geschehen? Und was geschieht mit ihm? - Die richtige Aufbereitung und
Verwendung der hofeigenen Dünger in den Obstbaubetrieben - Unser
Blumenkohlfeld, was uns im Laufe der Jahre seine wirtschaftliche Bebauung gelehrt
hat - Der Kampf mit dem großen Ampfer und andern Unkräutern - Die
Vermarktung der organisch-biologisch gezogenen Erzeugnisse in der Zeit
der wirtschaftlichen Rezession - Wenn das Radio für die Chemie, ihre
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Liebe Freunde und Leser der « Viertel] ahrsschrift für Kultur und Politik»

Nun sind es schon dreißig Jahre her. Unsere «Vierteljahrsschrift» begehrte in
jenen Tagen ein erstes Mal Heimatrecht in Euren Häusern. Was wir damals
schrieben, gilt heute in vermehrtem Maße. Das Bauerntum steht schon wieder
mitten in schwersten Auseinandersetzungen, in denen es um seine Zukunft
geht.

Nur geistig wohlgerüstete Menschen werden dieses Ringen für sich und ihren
Lebenskreis bestehen.

Mit einem Kreis einsichtiger und weitblickender Frauen und Männer haben
wir in den vergangenen Jahren in unserer «Vierteljahrsschrift für Kultur und
Politik» die Fragen, besprochen, die unsere Zeit bewegen. Es war ein großes
Wagnis, das wir miteinander begannen. Ich habe aber nicht umsonst auf die
Einsicht und den Weitblick der Frauen und Männer unseres Lebenskreises
gezählt.

In Arbeiten von grundsätzlicher Bedeutung, die weit über den Rahmen eines
Zeitungsartikels hinausragen, hat die «Vierteljahrsschrift» ihren Familien in
den vergangenen Jahren viel wertvolle geistige Anregung gebracht. Neben den
wirtschaftlichen Schicksalsfragen sind es immer mehr auch Fragen der Kultur,

der Erziehung und Bildung einer tapferen und erfolgreichen Lebensgestaltung

überhaupt, die darin besprochen werden. Immer mehr setzen sich
bekannte Wissenschafter, aber auch Männer und Frauen aus der Praxis in
unserer «Vierteljahrsschrift» mit den Fragen der Gesundheit naturgemäßer
Ernährung und ganz besonders auch des organisch-biologischen Landbaues
auseinander.
Ich zähle sicher nicht umsonst auf das gute Verstehen unserer Freunde und

Leser, wenn ich sie bitte, diesem Vermittler wertvollster geistiger und

praktischer Anregung die Treue auch weiterhin zu bewahren und ihm immer neue

Freunde zu gewinnen.

Viele von Euch haben in ihrem Bekanntenkreis Menschen mit einem
aufgeschlossenen Interesse für die Fragen naturgemäßer Ernährung oder des

biologischen Landbaues. Schickt uns deren Adresse oder noch besser, sprecht mit
ihnen über unsere «Vierteljahrsschrift». Von Herzen Dank für dieses gute
Helfen!
Benutzt zur Begleichung des Betrages für die Nummern des einunddreißigsten
Jahrganges von Fr. 13.50 recht zahlreich den beigelegten Einzahlungsschein.
Ihr spart uns viel unnötige Mühe und Euch Kosten.

Herzlichen Dank für die verstehende Hilfe! Dr. Hans Müller

Aus technischen Gründen erhalten alle Leser, auch diejenigen, die den
Abonnementsbetrag für 1976 bereits bezahlt haben, einen Einzahlungsschein.
Die Abonnenten im Auslande bezahlen den Betrag auf Postcheck 30 - 18316
Großhöchstetten - Bern.
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